
Der Einschnitt
Der Schristleaaer SmanmR udthwie Adrwe in gd2dtl 0v00 oIR 
eiRen btamnitleR aefeRt2eäzhraich oerael.lN BdR hml er eiR 
üdch –fer wmt glleRlml 2etchriefeR L oIr maaen mfer eiRet –fer 
wie Kiefe dRw wie EdRtlN
Von Daniel Graf (Text) und Julia Plath (Illustration), 16.04.2024

Üt Amr eiR WferaefeR 2e2eR wie kmhrtcheiRaich1eilN gat SmanmR udthwie 
mn p0N gd2dtl 0v00 mdä wer ü–hRe wet gnChilhemlert iR qhmdlmdYdm in 
üdRwettlmml BeA ,Ir1 wmr–fer tCrecheR tIaale« »Aie Aichli2 et itl« tich ä–r 
wie Sicherheil oIR SchristleaaeriRReR dRw SchristleaaerR eiR.dtel.eRO« Amr 
efeR wiete ü–hRe maaet mRwere mat eiR ticherer VrlN
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kmrdn et mR wieten yIrnillm2 1eiRe Secdril? in gnChilhemler 2mf- »ET
eiRe ghRdR2O« tchreifl udthwie amCiwmr iR teiRen üdch »ERiäeO« wmt mn 
DieRtlm2 AealAeil ertchieR dRw mdch iR wer wedltcheR Wfertel.dR2 oIR 
üerRhmrw uIffeR wieteR Filea lrz2lN Der itamnitlitche glleRlzler« wer mR 
udthwie wie :mlAm« oda2IM weR 9Irwmdärdä« oIaatlrec1eR AIaale« weR g?mT
lIaamh EhIneiRi p8j8 2e2eR udthwie eramtteR hmlle« 1IRRle PeweRämaat dRT
nilleafmr oIr yermRtlmaldR2tfe2iRR oIn 5dfai1dn mdt wie ü–hRe tl–rneR 
dRw pHTnma mdä weR gdlIr eiRtlecheRM .dertl iR wie aiR1e GmRw« wie udthwie 
erhIf« dn tich .d tch–l.eR« wmRR iR weR Bmc1eR« wie ürdtl« iRt Jetichl« 
»–fermaahiRON

Bdr Aeia GeRr? ueete« udthwiet oIr2eteheRer JetCrzchtCmrlRer mdä wer 
ü–hRe« heaweRhms eiR2riö dRw .dtmnneR nil mRwereR JztleR weR gRT
2reiäer –ferAzali2le« itl udthwie« oIR faeifeRweR yerael.dR2eR 2e.eichRel« 
hedle RIch mn KefeR« wer glleRlzler Amrlel mdä teiReR 5rI.ettN

gR PeRen 9Ir2eR iR qhmdlmdYdm« tchreifl udthwie« tei ihn »Rmhe.d 
2aeich.eili2 wmt Schainntle dRw wmt üetle mn 9eRtcheRO fe2e2RelN Üt itl 
eiR l?Citcher Sml. ä–r wiete »9ewilmliIReR Rmch eiRen oertdchleR 9IrwO« 
Aeia udthwie iR wieten ä–r teiRe yerhzalRitte tchnmaeR dRw weRRIch 2rItT
teR üdch mdch wie ei2eRe BmhlIwerämhrdR2 iRt gRlhrICIaI2itche –ferT
ä–hrlM Aeil –fer tich teaftl hiRmdtN

SchIR mat oIr eiRen 4mhr teiR uInmR »yiclIr? qil?O ertchieR« Air1le wmt 
Aie eiR FridnCh –fer weR gRtcham2 mdä teiR KefeRN Die grfeil mR »yiclIT
r? qil?O hmlle udthwie maaerwiR2t fereilt oIr wen glleRlml mf2etchaItteRN 
»ERiäeO« teiR AIha CertxRaichtlet üdch« itl RdR wmt ertle« wmt er Rmch wen 
oertdchleR 9Irw mR ihn tchrief L dRw .Amr 2eRmd wmr–ferN Dmr–fer« wmtt 
eiR PdR2er 9mRR ihR hmlle lxleR AIaaeR« Aeia p8j8« dRw wmnil eiR 1RmCCet 
4mhr.ehRl feoIr wer wmnmat 0ZTPzhri2e glleRlzler –ferhmdCl 2efIreR Amr« 
wmt irmRitche ue2ine .dn 9Irw mdä2erdäeR hmlle« wm udthwiet uInmR »Die 
tmlmRitcheR yerteO mR2efaich weR 5rICheleR feaeiwi2eN

»ERiäeO itl eiR WferaefeRtfdchN ÜiR üdch« nil wen udthwie Richlt JeriRT
2eret dRlerRinnl« mat wen oerfaeRweleR Gmtt dRw wen FIwet1dal wer :dRT
wmneRlmaitleR wmt KefeR dRw wie 9eRtchaich1eil eRl2e2eR.dhmaleRN

DIch Aie tchIR fei »yiclIr? qil?O tIaale nmR tich wmoIr h–leR« udthT
wiet 1InCaeUeR FeUl mdä maa.d erfmdaiche üIltchmseR herdRler.dfrecheRN 
»ERiäeO Aeitt iR Pewer (eiae wmrdn« Aeach faeifeRwer ÜiRtchRill wie 9etT
termllmc1e AmrN kzhreRw maa wer 4mhre« tchreifl udthwie« hmfe er tich nmRT
chet 9ma oIr2etleaal« »Aie neiR glleRlzler tich mdt wieten Iwer PeRen 5dT
fai1dnO axtl dRw mdä ihR .dreRRlN

Als ich nun die mordlüsterne Gestalt auf mich zustürzen sah, war mein erster 
Gedanke daher: Da bist du ja. Du bist es also.

Jaeich wer .Aeile JewmR1e mfer tei 2eAeteRM

Warum heute? Echt jetzt? Es ist so lang her. Warum heute? Warum nach all 
den Jahren? Die Welt hatte sich doch gewiss weitergedreht, dieses Kapitel war 
längst abgeschlossen. Was da kam und sich so rasch näherte, war jedoch eine 
Art Zeitreisender, ein mörderischer Geist aus der Vergangenheit.

Dmt glleRlml« elaiche 4mhre Rmchwen udthwie tich fereilt Aiewer ärei feT
Ae2l dRw eiR tcheiRfmr RIrnmaet KefeR 2eä–hrl hmlle« Amr mdch eiR gR2riö 
mdä wie (d1dRsM Üt tIaale ihR .dr–c1 iR wie yer2mR2eRheil tlItteRN »Dmt Amr 
wer Ez)2« iR weR nich wmt 9etter .AiR2eR AIaaleO« tchreifl udthwie« »wie 
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Aiewer1ehreRwe yer2mR2eRheil« wie nich iR wer (eil .dr–c1oertel.eR AIaaT
leON

»ERiäeO itl iR wen lieäeR üeAdttlteiR 2etchriefeR« wmtt wie :mlAm ä–r udthT
wie Richl Rdr eiReR felrzchlaicheR Feia teiRet KefeRt we)Rierle« tIRwerR 
mdch wie KiRte fiawele« wdrch wie maa.d Is dRw .d wIniRmRl teiR ker1 reT
.iCierl AdrweN 4mhr.ehRleamR2 hmlle udthwie weR SlenCea mat gdlIr« 2e2eR 
weR wie :mlAm oerhzR2l AdrweN 4el.l Amr er wer« wer wmt glleRlml –feraefl 
hmlN 7Rw »Die tmlmRitcheR yerteO A–rweR Aiewer ».dr–c1 iRt Bmrrmlio wet 
S1mRwmat 2e.errlO AerweRN »kmt nich felri;O« tchreifl udthwie« »tI hmfe 
ich maaerwiR2t Richl oIr« erRedl iR wieten Bmrrmlio .d aefeRNO

9mR 1mRR wieteR Sml. mdä wieteR eiReR uInmR fe.ieheRN Vwer mdä teiR KeT
feR dRw SchreifeR –ferhmdClN

kie mfer tIaa wmt 2eheR« wen Bmrrmlio eRlriRReR« AeRR wmt glleRlml in KeT
feR dRw SchreifeR feAzali2l AerweR ndtt-

7n 2eRmd wieteR EIR6i1l 2ehl et iR »ERiäeON Ür hmlle« tchreifl udthwie« oIr 
wen glleRlml eiR Redet uInmRCrIPe1l fe2IRReR« wmt er Rmch wer ÜRlamtT
tdR2 mdt wen ErmR1eRhmdt Aiewer hmfe mdäRehneR AIaaeR L oer2efaichM

Erst wenn ich mich mit dem Attentat auseinandergesetzt hatte, würde ich mich 
wieder mit anderem befassen können.

gatI tchreifl udthwie iR »ERiäeO –fer weR 9ettermR2riöN Wfer weR glleRT
lzler« weR er Richl nil teiRen BmneR« tIRwerR Rdr »gNO ReRRl« Amt nil 
»gR2reiäerO Iwer »glleRlzlerO mdtfdchtlmfierl AerweR 1mRR Iwer mfer L 
»nmR nx2e et nir RmchteheRO L nil eiRen »TaIchO mn ÜRwe N yIr maaen 
mfer tleaal »ERiäeO wer JeAmal wet glleRlzlert dRw wen 5aIl wet glleRlmlt 
wrei rmwi1ma mfAeicheRwe EIR.eCle eRl2e2eRM PeRet wer Kiefe« wet KefeRt 
dRw wer EdRtlN

1
»ERiäeO« dRw wmt itl udthwiet 2rxttler qIdC« itl mdch dRw oieaaeichl tIT
2mr .dertl eiRe Kiefeter1azrdR2 mR teiRe :rmd« wie DichleriR« uInmRmdlIriR 
dRw :IlI2rm)R umchea Üai.m Jri lhtN

Bmchwen udthwie in eiRwr–c1aicheR ertleR EmCilea RmneRt »9etterO weR 
9Irwoertdch oIn p0N gd2dtl 0v00 dRw wie :Ia2eR fetchriefeR hml« 2ehl 
et Richl elAm nil ErmR1eRhmdtt.eReR Iwer wer uehm Aeiler dRw tchIR 2mr 
Richl nil »gNO« ä–r weR udthwie ertl wmt techtle oIR mchl EmCileaR oIr2eT
teheR hmlN Dmt .Aeile EmCilea itl Üai.m 2eAiwnel« Aie umchea Üai.m Jri lht 
oIR udthwie tchIR iR ihrer ertleR üe2e2RdR2 2eRmRRl AerweR AIaaleN SI 
Aie mdch udthwie teiR KefeR amR2 Rdr dRler teiRen .AeileR yIrRmneR feT
1mRRl itl Rdr teiRe 9dller« tchreifl er« ReRRe ihR nmRchnma ghnew SmaT
nmR« dRw Rdr« AeRR tie ihR zr2erR AIaae N

bR tehr CertxRaicheR kIrleR fetchreifl udthwie wie ertle üe2e2RdR2 nil 
Üai.m 0vp « wie gRäzR2e ihrer üe.iehdR2 dRw L gchldR2« hei1aet kIrl L wmt 
2eneiRtmne Ja–c1N

Ja–c1« wmt Aeitt udthwie« itl wmt ailermritch SchAieri2tle –ferhmdClN

gfer wietet üdch itl Pm IhRehiR 1eiR uInmR« matI er.zhal udthwie tchRxrT
1eaaIt dRw dR2e1–Rtleal oIn 2eneiRtmneR KefeR« wmt dRoertleaal SchAzrT
neritche eiR2etchaItteRN Der gdlIr wet nm2itcheR uemaitndt« wer wICCeaT
leR üxweR« wet dRertchxC6icheR Ür)RwdR2tT dRw gRtCieadR2treichldntM 
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Gier er.zhal er 2mR. wire1l dRw IhRe :drchl oIr wen 5aIl wer »uInmRlic 
qInew?O oIn ei2eReR KefeRN DeR KilermleR udthwie Airw nmR wmriR weRT
RIch Aiewerer1eRReRM Dm itl wer 2eitlreiche GdnIr« wmt :mifae ä–r wie tCreT
cheRwe gRe1wIle« wie SeaftlirIRieN

SI fetchreifl er« Aie Üai.m dRw er fei ihren ertleR :airl mdä eiRer 5mrl? wet 
SchristleaaeroerfmRwt fetchaietteR« Rmch wrmdtteR .d 2eheR« er ihr wdrch 
wie Jamttchiefel–r äIa2eR Aiaa L dRw oIr amdler gfaeR1dR2 –fertiehl« wmtt 
wie eiRe Gzase wer Schiefel–r RIch 2etchaItteR itlN Ür Crmaal »nil oIaaer 
kdchl 2e2eR wie JamttcheifeO dRw äzaal .d üIweRN GIaa?AIIw« tchreifl er« 
A–rwe wmrmdt wmt 9IllI »ERmaa mdä :maa oeraieflO nmcheRN

Üt itl wie Je2eRer.zhadR2 iR »ERiäeO« wie lmltzchaich oIr–fer2eheRw weR 
gRamtt wet üdchet oer2etteR nmchl« tich umdn 2reis« mdä wmt KefeR vor 
wen p0N gd2dtl 0v00 oerAeitlN 7Rw wIch oerzRwerR tich in u–c1faic1 mdch 
hier wie gttI.imliIReRM

Heute kommt es mir vor, als weise diese wie einer romantischen Komödie 
entnommene Szene merkwürdige Ähnlichkeiten mit dem Attentat auf: die zer-
brochene Brille, das Blut (viel weniger Blut, aber dennoch Blut), der Sturz, 
meine Benommenheit, Leute, die sich über mich beugen.

bnner Aiewer 2ehl et iR »ERiäeO mdch dn wie EIiR.iweR.eR« wie wmt KefeR 
tchm;« mat AzreR et ailermritche KeilnIlioeM üiawer« t?nfIaitche DmleR« wie 
wdrch tCzlere Ürei2Ritte –fertchriefeR AerweR« üewedldR2eR oerzRwerR« 
JewmR1eR Red mdtrichleRN

kmt wie 5mttm2eR –fer Üai.m mfer oIr maaen oIr gd2eR ä–hreR« itl« wmtt wmt 
glleRlml mdch eiR gRtcham2 mdä wmt 2eneiRtmn eramR2le Ja–c1 AmrM

Dann kam das Messer und zerschnitt dieses Leben.

bnner Aiewer Airw in FeUl wiete lieäe (ztdr fetchriefeRM

Alles schien in bester Ordnung.Und dann explodierte die Welt.

7RwM

Wie könnte man nach einem versuchten Mordanschlag noch glücklich sein?

»ERiäeO itl eiR üdch« wmt mdch 2e2eR wieteR ÜiRtchRill mRtchreiflN

2
Bml–raich itl »ERiäeO .d2aeich eiR üdch –fer weR EmnCä dnt ei2eRe KefeR« 
–fer JeAmalerämhrdR2« Frmdnm« –fer 1xrCeraiche yertehrdR2 dRw SchmnN 
udthwie hml wdrch wie 9ettertliche teiR rechlet gd2e oeraIreR« 1mRR weR 
aiR1eR grn dRw wie GmRw fit hedle Rdr eiR2etchrzR1l feRdl.eR« hml BmrT
feR mn 2mR.eR ExrCerN

Ür fetchreifl« Aie teiR ExrCer oIR 9elmaa1amnnerR .dtmnneR2ehmaleR 
AdrweN kie Üai.m fein qheämr.l Amr« wie yerAmRwleR mRrieä dRw wer gr.l 
weR gR2ehxri2eR riel« »tich mdä wmt Schainntle 2eämttl .d nmcheR« wm wie 
WferaefeRtchmRceR Rdr niRinma AzreRON kie er tCzler« Amch dRw fei üeT
AdttlteiR« mfer RIch inner mn üemlndR2t2erzl« wdrch üeAe2dR2 teiRer 
(eheR 1InndRi.ierleM »eiRnma ä–r Pm« .Aeinma ä–r ReiRON
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Ür er.zhal« Aie oiea ihn wie AealAeile gRleiaRmhne fewedlel hml  wmtt tI 
oieae 9eRtcheR ihn 2mr 2etchriefeR hzlleR« tie feleleR ä–r ihR« »IfAIha 
tie wIch AdttleR« wmtt ich eiR 2IllaIter ümtlmrw AmrON Ür fetchreifl wmt 
üemlndR2t2erzl« wmt tich mR2eä–hal hmfe« »mat Azre nir wer SchAmR. eiRet 
J–rlealiert iR weR Gmat 2etlICs AIrweRON Ür ferichlel wmoIR« Aie ihR »iR 
PeReR ertleR Fm2eR Rdr eiRetO iRlerettierl hmfeM WferaefeRN 7Rw Pe tlzr1er 
wie Ür.zhadR2 äIrltchreilel« wetlI wedlaicher Airw« Aie tehr wer EmnCä dn 
wmt ei2eRe« wmt oIrheri2e KefeR nil maaen« Amt wm.d2ehxrle« .d eiRen 2eT
neiRtmneR ke2 nil Üai.m AirwN

Üai.m azttl tich ihre Emnermmdtr–tldR2 tchic1eRN gR Fm2 H« tchreifl udthT
wie« ämR2eR tie 2eneiRtmn mR« »neiRe 1xrCeraiche yerämttdR2 .d wI1dneRT
liereR« neiRe :Irltchrille« mfer mdch neiRe JewmR1eR dRw bweeR –fer wmt 
glleRlml äetl.dhmaleR« –fer neiRe grfeil dRw –fer wie kealON Üt »tIaale elT
Amt teiR« Amt Air .dtmnneR nmchleRN Dmnil A–rweR Air wen FIw lrIl.eR 
dRw wmt KefeR äeierR dRw wie Kiefe Iwer« eiR AeRi2 CrItmitcher« Air A–rweR 
dRt wen mR2erichleleR SchmweR tleaaeRNO

Üt itl wer üe2iRR eiRet 2eneiRtmneR DI1dneRlmr)anT5rIPe1lt oIR Üai.m 
dRw ihnN 7Rw et itl wie JrdRwam2e ä–r wie tCzlere grfeil mR »ERiäeON

bR weR 5mttm2eR .dr uehmT5hmte heittl et eiRnmaM »9mR 1mRR Richl eiRämch 
Rdr rdnaie2eR dRw tich wmoIR erhIaeR« wmtt nmR ämtl 2etlIrfeR itlN 9mR 
ndtt wmt KefeR )RweRNO Fzli21eil mat u–c11ehr iRt KefeRN 7Rw ä–r eiReR 
Schristleaaer 1mRR wiete Fzli21eil Rdr heitteRM tchreifeRN Bichl –fer elAmt« 
wmt mfteilt wet ei2eReR KefeRt am2N SIRwerR –fer wmt« Amt mdä wen SCiea 
tlmRwN

»bch fe2riöO« tchreifl udthwie« »wmtt ich nich nilleat Kilermldr teaftl reT
CmriereR 1IRRleON

3
Üt 2ehxrl .d weR Üi2eRtchmseR oIR udthwiet FeUleR« wmtt tie inner mdch 
oIn SchreifeR teaftl« oIR weR gdä2mfeR wer Kilermldr« oIR weR 9x2aich1eiT
leR dRw wer 9mchl wer SCrmche hmRweaRN 7Rw tI ä–hrl er iR »ERiäeO tchaiettT
aich mdch wmt FileaAIrl iR eiRe Scha–tteaCmttm2eM

Auch Sprache ist ein Messer. Sie kann die Welt aufschneiden und ihre Bedeu-
tung zeigen, ihre inneren Mechanismen, ihre Geheimnisse, ihre Wahrheit. Sie 
kann von einer Wirklichkeit in eine andere stechen. Kann Bullshit offenbaren, 
Augen öffnen, Schönheit schaffen. Sprache war mein Messer.

Gier aie2l wie 2mR.e 5mrmwIUie wietet üdchetM Üt 2ifl 1eiReR mRwereR ke2« 
mat –fer wietet glleRlml .d tchreifeR« Aeia ertl tI wer ke2 ärei Airw« tich 
mRweren ailermritch .d.dAeRweRN Dmt ei2eRe KefeR« wie ei2eRe :reiheil« wmt 
ei2eRe eramR2le KefeRt2a–c1 .d oerleiwi2eR 2e2eR wie (dwriR2aich1eileR PeT
Ret »nxrweritcheR Jeitlt wer yer2mR2eRheilO L wmt 2ehl Rdr« iRwen er tich 
nil wieten üdch wen gR2riö mdä teiR KefeR tleaalN »ERiäeO« tcheiRl udthT
wie nil Bmchwrdc1 .d tm2eR« ndttle 2etchriefeR AerweR« dn wie (d1dRs 
wmoIR .d feäreieRN Dieter Schrill azttl tich Richl –fertCriR2eRN

Sich Richl mdttchaiettaich oIR wer FIwetwrIhdR2 fetlinneR .d amtteR« 
tIRwerR« in enChmlitcheR SiRRe« .d aefeR« nil maaen gRtCrdch mdä wie 
9x2aich1eil wet CertxRaicheR Ja–c1t L wmt Amr wer ke2« weR udthwie tchIR 
wie ael.leR 4mhr.ehRle fetchrilleR hmlN 4el.l« Rmch wen glleRlml« ndtt er 
Red er1znCs« ndtt wie ei2eRe GmaldR2 Red oerleiwi2l AerweRN
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gat SmanmR udthwie ÜRwe 0vp8 wer ueCdfai1 eiR bRleroieA 2mf« tm2le er iR 
(dtmnneRhmR2 nil wer FIwetwrIhdR2 2e2eR ihR« er hmfe wmt Fhenm tchIR 
oIr amR2er (eil hiRler tich 2eamtteRN Seil wen glleRlml tcheiRl tich RdR eiRe 
:rm2e mdä.dwrzR2eR« wie udthwie in üdch teaftl mdä2reisM

Es stellt sich die Frage (und sie wurde mir seit dem Attentat schon öfter ge-
stellt): War es falsch gewesen, mir dieses neue, sorgenfreie Leben aufzubauen? 
Hätte ich, rückblickend gesehen, nicht vorsichtiger, weniger unbedacht und 
mir der im Schatten lauernden Gefahr nicht stärker bewusst sein müssen? (…) 
Hatte ich mich dem Messer gleichsam dargeboten?

Mit anderen Worten, war ich – wie so viele Leute es schon immer behauptet 
hatten – selbst schuld?

Üt tiRw 5mttm2eR Aie wiete« wie wedlaich nmcheR« AIriR udthwiet EmnCä 
2e2eR wie 7Räreiheil fetlehlM tich Richl wie KI2i1 wer KefeRtoermchldR2 
mdä.AiR2eR amtteRN 7Rw Rml–raich tiRw wiete 5mttm2eR mdch eiRe gRlAIrl 
mdä teiRe AIhaäeiaeR Erili1erN (d äIrwerR« er nx2e wIch mdt yIrtichl weR 
gRtCrdch mdä eiR äreiet KefeR mdä2efeR« heittl Richlt mRweret« mat .d oerT
amR2eR« iR wie mdä2e.AdR2eRe 7Räreiheil eiR.dAiaai2eRN

7Rw ReiR« wiete :IrwerdR2 .dr–c1.dAeiteR« fewedlel Richl in JeriR2tleR« 
wie remae üewrIhdR2 mdt.dfaeRweRN

udthwie fetchreifl iR wieten üdch mdch wie gaflrzdne« wie Schner.eR« 
wie faeifeRweR üeeiRlrzchli2dR2eR mR ExrCer dRw Seeae« weR n–htmneR 
ke2 .dr–c1 iR eiRe grl oIR BIrnmailzlN »SchIR wer Ch?titche yIr2mR2 wet 
SchreifeRtO« tI udthwie« »eriRRerle nil Pewen FmtleRwrdc1 mR wie 7rtmT
che wer Schner.eRON gfer teiR üdch itl mdch eiR ädaniRmRler ÜiRtCrdch 
2e2eR wie yermftIadlierdR2 wer üewrIhdR2« wie ihn wie :dRwmneRlmaitleR 
mdä.AiR2eR AIaaeRN »gdä JeAmal AIaale ich nil EdRtl mRlAIrleRO« tchreifl 
udthwieN

9mR 1mRR et mat ael.leR Schrill .d wieter tCrmchaicheR Je2eRAehr feT
lrmchleR« wmtt udthwie wmRR mdch weR glleRlzler tCrecheR azttlM iR teiReR« 
udthwiet« kIrleRN

SchIR in ertleR Feia wet üdchet hmlle udthwie .dtmnneR2elrm2eR« Amt 
–fer weR glleRlzler fe1mRRl itl« hml iR 1RmCCeR Szl.eR wie umwi1maitierdR2 
PeRet 9mRRet fetchriefeR« wer fitamR2 mdä »Richl tchdawi2O Cazwierl« IfT
AIha et lmdteRw gd2eR.ed2iRReR ä–r teiRe Fml 2iflN bR EmCilea  « reamlio Aeil 
2e2eR ÜRwe« mfer efeR 2ermwe Richl mR CrIniReRler SchadttCItiliIR« azttl 
udthwie wmRR )1lioe JetCrzche .AitcheR ihn dRw »gNO« teiRen 9xchleT
2erRT9xrwer« äIa2eRN DeRR »eiRe tiefeRdRw.AmR.i2 Se1dRweR amR2e 9etT
termllmc1eO« tm2l udthwiet er.zhaeritchet bch .d »gNO« 2efe ihn wIch AIha 
»wmt uechl« bhReR eiRi2e CertxRaiche :rm2eR .d tleaaeRON

Üt itl eiR EdRtl2riö« nil wen udthwie wie 5t?chIaI2ie teiRet glleRlzlert 
IöeRae2l« IhRe ihn eiRe ü–hRe .d 2efeR L dRw IhRe wieteR gdsrill .dn 
wrmnmldr2itcheR gR1erCdR1l wet üdchet .d nmcheRN

Dire1l wmRmch azttl udthwie teiR ei2eRet« tz1damret qrewI äIa2eRM eiR üeT
1eRRlRit .dr EdRtlN

Das Wichtigste ist, dass Kunst jegliche Orthodoxie herausfordert. (…) Kunst 
weiss, dass überkommene Ideen die Feinde der Kunst sind. (…) Klischees sind 
solch überkommene Ideen ebenso wie jede Ideologie.

7Rw wmRRM
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Kunst ist kein Luxus. Sie ist die Essenz unserer Menschlichkeit, und ausser dem 
Recht, sein zu dürfen, verlangt sie keinen besonderen Schutz.Sie akzeptiert 
Streit, Kritik, sogar Ablehnung – aber keine Gewalt.Und am Ende überdauert 
sie jene, die sie unterdrücken.

Dmt itl udthwie iR ueiRäIrn L dRw eiRe üIltchms mR maae gdlI1rmleR« bweIT
aI2iRReR dRw ädRwmneRlmaitlitch 2etiRRleR JeitlerN

»ERiäeO itl eiRe Je2eRer.zhadR2N ÜiR üdch« wmt wen Gmtt maa PeRe Erzse 
eRl2e2eRhzal« oIR weReR Air Richl md xreR tIaaleR .d 2amdfeR« wmtt tie 
tlzr1er tiRwN üei wer üetchreifdR2 teiRer maanzhaicheR JeRetdR2 tchreifl 
udthwie eiRnma« er 2amdfle RdR .d AitteR« AIrmdä er tich »AzhreRw wet nir 
2eAzhrleR .AeileR KefeRt 1IR.eRlriereR AIaaleM gdä Kiefe dRw grfeilNO

Kiefe dRw grfeilN Dmt 1xRRle et teiRN

DmRR Azre et mfer Richl nehr SmanmR udthwieN Bichl nehr wer CIailitche 
gdlIr« wer er Amr dRw faeifeR AirwN DeRR Aie »grfeilO hier .d oertleheR itl« 
mdch wmrmR azttl udthwie 1eiReR (AeiäeaM

Liebe, die vor allem, und Arbeit, ja natürlich, aber es gilt auch, an vielen Fronten 
einen Krieg zu kämpfen – gegen den bigotten Revisionismus, der, ob in Delhi 
oder Florida, die Geschichte umschreiben will; gegen alle zynischen Mächte, 
die die zwei Ursünden der Vereinigten Staaten auslöschen wollen, jene der 
Sklaverei und jene der Unterdrückung sowie des Genozids an den Indigenen 
dieses Kontinents; (…) gegen jene selbstschädigenden Lügen, die England von 
Europa getrennt haben. Ich würde nicht tatenlos zusehen können, während 
diese Schlachten tobten. Auch in diese Kämpfe würde ich – musste ich – mich 
weiterhin einbringen.

9mR ndtt wiete 5mttm2eR nilweR1eR« AeRR udthwie oIR wer yerleiwi2dR2 
teiRet CriomleR Ja–c1t er.zhalN keRR er tchiawerl« Aie er nil Üai.m mR weR 
Vrl wet glleRlmlt .dr–c11ehrl« dn eiRe gRlAIrl .d )RweR mdä wie :rm2eM 
»EmRR dRter Ja–c1 eiReR tIacheR Scham2 –fertleheR-O

Und als ich dort stand, auf der Bühne des Amphitheaters, kannte ich die 
Antwort. Ja, wir hatten unser Glück aufs Neue erschaffen, wenn auch unvoll-
kommen. (…) Es war ein verletztes Glück, und in einer seiner Ecken lauerte ein 
Schatten, vielleicht für immer. Trotzdem war es ein starkes Glück, und während 
wir uns umarmten, wusste ich, es würde genügen.

k–rwe eiR udthwieTuInmR tI eRweR- kIha 1mdnN gfer wiet hier itl wmt 
KefeRN

Zum Buch

Salman Rushdie: «Knife. Gedanken nach einem Mordversuch». Aus dem 
Englischen von Bernhard Robben. Penguin, München 2024. 256 Seiten, 
ca. 35 Franken. 
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